
Im Stadtteil Altona wird ein ungenutzter 
Dachraum entdeckt und transformiert. 

Die bisher als Abstellfläche genutzte Fläche 
wird dreigeteilt. Zwei seitlich rahmende 
Wohnungen verlaufen über die ganze Tiefe, 
eine Dritte wird von Süden aus zwischen die 
beiden anderen geschoben. Die Dachfläche 
wird in sechs Teile geteilt und Raum für 
Balkonflächen freigegeben, der zur 
Verbindung von Innen und Außen wird. 

Das Innen spiegelt sich in seiner Gleich-
wertigkeit in einem ruhigen Dachbild mit 
den gleichförmigen Balkonflächen im Außen 
wider. Die Wohnungen sind im Inneren auf 
zwei Geschossen organisiert. Die untere 
Ebene ist Ort der Gemeinschaft und 
Gastfreundschaft, die obere Ebene bleibt 
privat.
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#Stadtgestalt im Klimawandel


